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Vermutlich, weil es nicht sein eigenes Geld ist
André Tautenhahn · Monday, July 23rd, 2012

CSU-Generalsekretär Alexander Dobrindt sagt:

„Der sanfte Weg zurück zur alten Währung ist für Griechenland besser als ein harter
Schnitt.“

Quelle: Focus

Umgekehrt wäre ein harter Schlag vor das offenbar nicht vorhandene Hirn des CSU-Generals
kaum besser als das sanfte Ertragen seines Geplappers.

Wenn die Krisenpolitik scheitert, sind natürlich diejenigen Schuld, deren Wirtschaft durch
erzwungene Einsparmaßnahmen kaputtgemacht und in die Depression getrieben wurde. Bei uns
heißt das dann lapidar, Merkel werde den Bundestag nicht noch einmal um ein Hilfspaket bitten.
Damit ist ja dann nur der Bankrott Griechenlands in Kauf zu nehmen und nicht der Bankrott der
Regierung Merkel, die mit ihren sogenannten Rettungspaketen zwar jämmerlich versagt hat, aber,
um sich zu retten, nur zu behaupten braucht, dass Griechenland seine Auflagen nicht erfüllt habe.
Dieses absehbare Manöver reicht aus, um den Blick auf die eigenen Unzulänglichkeiten zu
verstellen und die Öffentlichkeit ein weiteres Mal hinters Licht zu führen.

Wo ist sie aber hin, die gebetsmühlenartig vorgetragene Alternativlosigkeit beim Bewilligen von
zahlreichen Rettungsmilliarden, die die europäische Währung als Ganzes vor dem Untergang
bewahren sollte? Ist Merkels vielbeschworene Schicksalsgemeinschaft nun doch nicht so
verhängnisvoll wie behauptet? Plötzlich ist Griechenland entbehrlich und niemand fragt Frau
Merkel oder den Rösler – wo kommt der eigentlich auf einmal her – danach, was sich im Vergleich
zur letzten Abstimmung im Bundestag, am 27. Februar, als die “Voraussetzungen” für das zweite
Griechenlandprogramm bis zum Jahr 2014 angeblich vorgelegen haben, geändert hat.

Bevor Geld fließt, muss das Land bis Ende Februar vordringliche Reformen
gesetzlich in Kraft setzen. Ziel ist, dass Griechenlands Haushalt und Volkswirtschaft
auf Dauer gesunden.

Hat das Sonderkonto, das die prioritäre Bedienung des Schuldendienstes sicherstellen sollte, seine
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Aufgabe schon erfüllt und die Rettungsmilliarden vorbei am Zugriff Griechenlands auf die Konten
jener Gläubiger transferiert, die zunächst einen Verlust zu fürchten hatten und später dank der von
Schirmen hinuntertröpfelnden Milliarden einen zusätzlichen Gewinn realisieren wollten? Worin
hat die bisher betriebene Rettung Griechenlands dann eigentlich bestanden?

Etwa darin?

Arbeitsmarkt ankurbeln: Die hohe Arbeitslosigkeit muss bekämpft, die
Wettbewerbsfähigkeit gestärkt werden. Die Privatwirtschaft muss die
Lohnstückkosten senken. Der staatliche Mindestlohn muss sinken und der
öffentlichen Sektor 150.000 Stellen bis 2015 abbauen.

Das ist die krude Logik der Retter, nachdem eine hohe Arbeitslosigkeit durch Massenentlassung
bekämpft werden könne. Sollte das aber nicht funktionieren, was anzunehmen ist, beklagen die
gleichen Experten die zu hohen Sozialausgaben, die einer wirksamen Bekämpfung von
Arbeitslosigkeit im Wege stünden. Dass diese Ausgaben aber steigen, weil die Arbeitslosigkeit
hoch ist und die Wirtschaft insgesamt an Leistungsfähigkeit verliert, ist aus der Sicht der Retter
nicht logisch, sondern abwegig.

Deshalb haben auch wieder die “Furchtlosen” wie der Rösler und der Dobrindt  Konjunktur, die
mit ihrem dummen Geschwätz mal wieder jene Unsicherheit auf den sogenannten “Märkten”
heraufbeschwören, die zu vermeiden, das ständig formulierte Ziel dieser Schwachsinns-Regierung
ist. Und Röslers Vergleich mit den eigenen privaten Schulden ist so kreuzdämlich, dass man
einfach nur noch ausrasten könnte. Schon allein die Tatsache, dass er seine privaten Schulden von
jener üppigen Apanage bedient, die er als Wirtschaftsminister vom Steuerzahler für seine
Abwesenheit innerhalb der Regierung überwiesen bekommt, ist zum Kotzen. Über diese
Verschwendung von Sozialleistungen, die Rösler ganz selbstverständlich sein eigen nennt, redet
aber kein Mensch.

Der Chef des IMK Gustav A. Horn schreibt Rösler ins Stammbuch:  

„Wir haben es aber mit einer Krise der Finanzmärkte in Kombination mit einer
Euro-internen Zahlungsbilanzkrise zu tun. Dies hat viel mit fehlender Regulierung
und mangelnder Einhaltung von Inflationszielen in beiden Richtungen zu tun, aber
nichts mit der privaten Verschuldung im Hause Rösler.“

Quelle: Handelsblatt

Doch zu fehlender Regulierung hört man vom gut abgesicherten Häuslebauer und
Wirtschaftsminister nichts, ebenso kein Wort zu den Zinsmanipulationen von Banken, deren
riskante Einsätze noch immer bedingungslos von dieser Regierung gerettet werden. Vermutlich,
weil es nicht sein eigenes Geld ist.
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